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Lied: z. B. 
Lasst uns miteinander


Laudato si
Begrüßung und liturgische Eröffnung

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte.

Heute feiern wir, denn wir haben dieses Schuljahr geschafft!

In unserem Gottesdienst danken wir für alles, was schön war und was wir erreicht haben. Und wir bitten Gott um seinen Segen für die Ferien – auf die wir uns alle freuen!

Beginnen wir diesen Gottesdienst in seinem Namen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Kyrie

Herr Jesus, du warst mit den Menschen unterwegs.

Herr, erbarme dich.

Jesus Christus, du stehst allen Menschen zur Seite.
Christus, erbarme dich.

Herr Jesus, du bist immer bei uns.

Herr, erbarme dich.

Gloria-Lied: z. B.
Ehre sei dir unserm Gott
Gloria, Ehre sei Gott
Gebet

Wo ich gehe, wo ich stehe,
bist du, guter Gott, bei mir.

Wenn ich dich auch niemals sehe,

weiß ich dennoch, du bist hier!

Amen.
Lied: z. B. Hallelu, Hallelu, Hallelu, Halleluja

Evangelium: Mt 25,35ff.
(nach: Die Grundschul-Bibel, Hrsg. Axel Wiemer, Ernst Klett Verlag 2016, S. 209)

Jesus sagte: „Ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen. Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich bekleidet. Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht. Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr habt mich besucht.“

Dann werden die Menschen sagen: „Herr, wann haben wir das alles für dich getan?“ Und der Herr wird antworten: „Es ist wahr, was ich euch jetzt sage: Was ihr für einen meiner ärmsten Brüder getan habt, das habt ihr für mich getan.“

Christophorus-Legende
Evtl. eine Erzählfigur dazu zeigen.

Es war einmal ein großer und starker junger Mann. Dieser junge Mann wollte mit seinem Leben dem mächtigsten König der ganzen Welt dienen. Nach einigem Suchen erfuhr er, dass Jesus Christus der mächtigste König der ganzen Welt sei. Wie aber konnte er Jesus dienen?

Ein weiser Mann sagte ihm, er solle den Menschen über einen gefährlichen Fluss helfen. Der weise Mann sprach zu dem jungen Mann: „Du bist groß und stark. Setze dich an den Fluss, und trage die Menschen hinüber. Ganz bestimmt wird sich Jesus Christus dir zeigen.“

Also ging der junge Mann an den Fluss (evtl. blaues Tuch als Fluss legen)und baute sich an dem Ufer eine Hütte (evtl. braunes Tuch als Hütte formen). Er nahm einen Stab in seine Hand (evtl. der Erzählfigur einen Stab in die Hand geben und sie neben die Hütte stellen), darauf stützte er sich im Wasser und trug die Menschen hinüber.

Eines Tages, als er in seiner Hütte war, hörte der junge Mann wie eine Stimme rief: „Komm heraus und bring mich über den Fluss.“ Als er hinausging, fand er ein Kind. Er nahm es auf seine Schultern, (evtl. eine Kleinkind-Figur auf die Schultern der großen Erzählfigur setzten) ergriff seinen Stab und ging ins Wasser.
Aber was war das? Das Wasser wurde höher und höher, und das Kind war so schwer wie Blei. Je weiter er ging, desto höher stieg das Wasser und desto schwerer wurde ihm das Kind auf seinen Schultern.

Endlich gelangte er ans andere Ufer und setze das Kind ab. Er sagte: „Du bist auf meinen Schultern so schwer gewesen, als hätte ich die ganze Welt auf mir getragen!"

Das Kind antwortete: „Wundere dich nicht! Du hast mehr als die ganze Welt auf deinen Schultern getragen: Du hast den getragen, der Himmel und Erde erschaffen hat und der alle Menschen liebt. Ich bin Jesus Christus, dem du mit deiner Arbeit dienst.

Von jetzt an sollst du Christo-Phorus heißen: Das ist Griechisch und bedeutet Christus-Träger. Und du sollst weiter die Menschen tragen und beschützen, die auf Reisen sind und über den Fluss wollen.“
Auslegung

Liebe Schülerinnen und Schüler, lieber Lehrkräfte,

wieder haben wir ein Schuljahr geschafft und dabei viel Schönes erlebt. Wir haben aber auch vieles gemeistert, was schwierig war.
Zum Glück waren wir bei allem, was wir erlebt haben nicht allein. Unsere Eltern und Lehrer haben uns geholfen, auch Freunde und Freundinnen haben uns unterstützt.

Und auch du hast anderen geholfen und sie unterstützt:

Du hast andere getröstet, wenn sie traurig waren.

Du hast andere mitspielen lassen, wenn sie allein waren.

Du hast Mitschülern Aufgaben erklärt, die sie nicht verstanden hatten.

Du hast einen Kühlbeutel geholt, wenn sich jemand verletzt hatte.

Du hast jemandem zugehört, als er dich brauchte.

Du hast andere in den Arm genommen, wenn sie traurig waren…

Immer wenn wir anderen Menschen helfen, haben wir noch jemandem geholfen…
( wir haben Jesus geholfen.

Immer wenn wir anderen helfen, dann tun wir auch Jesus etwas Gutes, so haben wir es gerade im Evangelium gehört.
In der Legende von Christophorus haben wir gehört, dass er Reisende und auch das Jesuskind getragen hat.

Wir glauben, dass Christophorus im Auftrag Jesu auch uns auf all unseren Wegen begleitet und beschützt.

Der Heilige Christophorus gilt als Schutzheiliger der Reisenden. 

Viele Menschen haben deshalb ein kleines Bild vom Heiligen Christophorus bei sich im Auto, damit er sie beschützt. Es gibt auch solche Christophorus-Plaketten für die Fahrräder, so dass auch die Fahrradfahrer an Christophorus erinnert werden.
Die Viertklässler gehen im Herbst an eine neue Schule. Sie machen sich auf einen besonderen Weg, viel Neues und manch Unbekanntes. Liebe Viertklässlerinnen und Viertklässler, wir wünschen Euch, dass Jesus euch immer begleitet und Christophorus auf euch aufpasst. Deshalb bekommt ihr ein kleines Bild / einen Anhänger mit einem Bild des Heiligen Christophorus. Er soll euch auf allen Wegen begleiten und beschützen, besonders auf eurem Weg an die neue Schule.
Wir bitten Gott um seinen Segen für Euch und segnen euch und die Christophorus Bilder:

Guter Gott, wir bitten dich: Segne diese Schülerinnen und Schüler und die Bilder des Heiligen Christophorus. Sie erinnern uns daran, dass wir alle Christusträger sind. Hilf uns, rücksichtsvoll, verantwortungsbewusst und hilfsbereit zu sein. Lass uns sicher an das Ziel unserer Wege gelangen. Das gewähre uns durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Die Anhänger/Bilder und die Schülerinnen und Schüler können mit Weihwasser besprengt werden.
Euch und uns allen wünschen wir schöne Ferien und bitten Gott, dass wir alle gesund danach wieder in die Schule kommen.

Lied: z. B.
Wo zwei oder drei
Fürbitten
Guter Gott, was wir für einen unseren Mitmenschen getan haben, das tun wir auch für dich, daher bitten wir voll Vertrauen:
1. Für alle, die den richtigen Weg in dieser Welt zu gehen versuchen.

Wir bitten dich, erhöre uns

2. Für alle, die Not und große Sorgen haben.

Wir bitten dich, erhöre uns

3. Für alle, die anderen Menschen helfen.
Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Für alle, die sich schwach fühlen 
Wir bitten dich, erhöre uns.
5. Für uns alle, lass uns einen schönen Sommer verbringen und gesund bleiben. 

Wir bitten dich, erhöre uns.

Herr, du kennst uns und weißt was wir brauchen. Zu dir kommen wir und vertrauen auf dich, heute und alle Tage unseres Lebens. Amen.
Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:
Vaterunser

Schlussgebet:

Guter Gott, wir wollen wie Christophorus Jesus in uns tragen und unseren Mitmenschen helfen, wenn sie uns brauchen. Stärke uns dazu den Rücken, damit wir die Kraft haben, das Gute auch zu tun. Amen.
Segen

Der Herr segne und behüte uns. Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. Der Herr wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden. Amen. 

So segne uns alle der liebende Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Lied: Segenslied, z. B.
Gott segne dich, behüte dich

Gott dein guter Segen


Halte zu mir guter Gott


Möge die Straße uns zusammenführen
